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Glücksspiel-Entscheidung der Ministerpräsidenten für  Konzessionsmo-
dell ist zu begrüßen, aber unvollständig

Private Spielbanken fordern begrenzte Öffnung des Internet für Kasino-Spiele 

Berlin, 31. Oktober 2011. Der Bundesverband privater Spielbanken in Deutschland (BupriS) 
hat  eine begrenzte  Öffnung des Internet  für  Kasino-Spiele  der  staatlich konzessionierten 
Spielbanken empfohlen. Er reagiert damit auf die Entscheidung der Ministerpräsidentenkon-
ferenz (MPK) vom 27. Oktober, bei Sportwetten 20 Konzessionen für private Anbieter zu er-
möglichen und zugleich für Lotterien und Sportwetten den Vertrieb im Internet zuzulassen. 
Entsprechende Regeln für Kasino-Spiele im Internet sind aber weiterhin nicht vorgesehen.

Der Vorsitzende des Bundesverbandes privater Spielbanken, Martin Reeckmann, begrüßte 
grundsätzlich die Entscheidung der Ministerpräsidenten,  das historische Grundprinzip der 
Begrenzung von Glücksspielangeboten beizubehalten und behutsam der Lebenswirklichkeit 
anzupassen. Deshalb sei es konsequent, so Reeckmann, die überfällige Begrenzung des 
Spielhallenmarkts einzuführen. Vor allem sei es richtig, für Sportwetten zugunsten besserer 
Kontrollmöglichkeiten  in  begrenzter  Zahl  Konzessionen  an  private  Anbieter  zu  erteilen. 
Reeckmann weiter: „Es überzeugt jedoch nicht, dass die Ministerpräsidenten diese Anpas-
sung eines wirkungslosen Verbots bei den Internet-Casino-Spielen verweigern. Deregulie-
rung ist keine akzeptable Antwort auf den Kontrollbedarf im Glücksspielmarkt.“ Dereguliert 
werde mit einem wirkungslosen Verbot auch der illegale Markt: Er wuchere weiter, anstatt 
ausgetrocknet zu werden. „So werden die Anstrengungen der konzessionierten Spielbanken 
beim Spielerschutz entwertet,  ihre Erfahrung bei der Betrugs- und Geldwäscheprävention 
werden nicht für den wachsenden Glücksspielmarkt im Internet genutzt.“

Der  Bundesverband  privater  Spielbanken  empfiehlt  den  Bundesländern  eindringlich,  den 
staatlich konzessionierten Spielbanken in Deutschland ein begrenztes Angebot von Kasino-
Spielen im Internet zu ermöglichen. Nur so lassen sich die jahrezehntelangen Erfahrungen 
der Spielbanken bei  Spielerschutz und Betrugs- und Geldwäscheprävention bewusst  und 
dauerhaft in die digitale Gesellschaft hineintragen.

Über den Bundesverband privater Spielbanken in Deutschland e. V. (BupriS)
• BupriS vertritt elf staatlich konzessionierte Spielbankenunternehmen in privater Trä-

gerschaft  mit  34  Standorten  in  sechs  Bundesländern  (Berlin,  Hamburg,  Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz). 

• Sitz des BupriS ist Berlin. Vorsitzender ist Martin Reeckmann (Rechtsanwalt).
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• In BupriS zusammengeschlossene Unternehmen: Spielbank Bad Neuenahr GmbH & 
Co. KG; Spielbank Bad Homburg Wicker & Co. KG; Spielbank Berlin Gustav Jaene-
cke GmbH & Co. KG; Spielbank Frankfurt GmbH & Co. KG; Kurhessische Spielbank 
Kassel/Bad  Wildungen  GmbH & Co.  KG;  Ostsee  Spielbanken  GmbH & Co.  KG; 
Spielbank Hamburg, Jahr + Achterfeld KG; Spielbank Mainz/Trier/Bad Ems GmbH & 
Co. KG; Spielbankgesellschaft Mecklenburg GmbH & Co. KG; Spielbank Niedersach-
sen GmbH; Spielbank Wiesbaden GmbH & Co. KG

• Die privaten Spielbankstandorte im BupriS ...
◦ wurden 2010 von 2,7 Mio. Gästen besucht,
◦ erzielten durchschnittlich 87 € Bruttospielertrag und 18 € Tronc pro Gast,
◦ erzielten 2010 einen Bruttospielertrag von 235 Mio. Euro und zahlten hiervon 143 

Mio. Euro in Form von Abgaben und Steuern an den Fiskus,
◦ beschäftigen 2.100 Mitarbeiter.
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